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Deutſchland.
Berlin d. 12. März. Beide Kammern haben heute wieder

Sitzung gehalten. In der Erſt en ſtand die Gemeinde Ordnung
für die Rheinprovinz auf der Tagesordnung welche auch unter
Ablehnung der von der linken Seite eingebrachten Amendements an
genommen wurde. Heute hat man nicht allein die Juden, ſondern
auch die Geiſtlichen von den Aemtern der Gemeindevorſteher u. ſ. w.
ausgeſchloſſen. Die Ausſchließung der Juden veranlaßte eine aber
malige unfruchtbare Debatte, in welcher ſich beſonders Hr. v. Senfft
Pillſach auszeichnete. Der Redner fand die den Juden aufzulegenden
Beſchränkungen gegenüber dem Rechte, Reichthümer zu ſammeln,
unweſentlich. Am Montag wird ſich die Erſte Kammer mit den
Entwürfen wegen Schonung des Elchwildes, Aenderung des Preßge
ſetzes und zur Erleichterung der Erhaltung der weſtfäliſchen Bauer
güter beſchäftigen. Die Zweite Kammer hat heute den Staats
gerichtshof zu Stande gebracht und die ganze Geſetzesvorlage nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen.

Der Bericht der 17. Commiſſion über den Geſetzentwurf, betref
fend die Jagd auf Elchwild und die Schonung der Faſanen,
empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit einigen erweiternden Be
ſtimmungen z. B. daß bis zum 1. September 1856 das Elchwild
überhaupt weder gejagt noch erlegt werden darf, und daß das Tödten
oder Fangen eines jeden Stückes an den ſonſt zur Jagd berechtigten
Perſonen mit 100 Thlr. Strafe belegt wird.

Geſtern iſt der Generalſteuerdirektor v. Klenze aus Hannover
eingetroffen. Derſelbe hat ſofort nach ſeiner Ankunft ſich bei dem
Miniſterpräſidenten v. Manteuffel melden laſſen. Heute iſt der Geh.
Staatsrath v. Thon aus Weimar angelangt auch der Zollrath Meix
ner, der Bevollmächtigte Baierns bei der Zollkonferenz, iſt heute noch
eingetroffen. Es iſt von vielen Seiten darauf aufmerkſam gemacht
worden daß Hannover den Septembervertrag noch nicht publi
zirt hat. Wie das „C.eB.“ hört, ſind hierüber Erklärungen gegeben
worden, welche keinen Zweifel darüber laſſen, daß die Publikation le
diglich aus formellen Anſtänden bisher unterblieben iſt. Das „„C.
B. meldet ferner, daß auf den der jetzigen Zollkonferenz folgenden
Zollvereinskonferenzen auch die Frage in Betreff der Konſuln und
Konſularagenten verhandelt werden würde.

Der mehr und mehr wahrſcheinlich werdende Fürſtenkongreß ſoll
am 31. d. M. in Berlin ſeinen Anfang nehmen. Derſelbe würde,
einer in den am beſten unterrichteten Kreiſen akkreditirten Anſicht zu
folge, zuerſt zu Hauptverhandlungen zwiſchen den Monarchen Oeſter
reichs, Preußens und Rußlands Veranlaſſung geben und im Laufe
des Aprils die Mitwirkung aller deutſchen Regenten, ſo wie auch
der Könige der Niederlande und Belgiens und mehrerer italieniſchen
Fürſten in Anſpruch nehmen. Den zweiten Theil dieſer Nachricht
darf man wohl nur als ein „Gerücht“ anſehen, von deſſen Exiſtenz
man Notiz nehmen muß.

Der kommandirende General des GardeCorps, General Lieute
nant v. Prittwitz, hat aus Anlaß ſeiner 50jährigen Dienſtzeit den
erbetenen Abſchied als General der Infanterie erhalten.

Geſtern verſtarb hierſelbſt an den Folgen der Grippe und hinzu
e Lungenſchlag der Oberſt Lindow, Jnſpecteur der 2. Fe
ungsJnſpection. rWer Fran der hieſigen Schutzmannſchaften, v. Boſſe, hat ſein

Kommando niedergelegt, da ſein Abgang nach Halle in den nächſten

Tagen bevorſteht. 8ſrautſurt a. M., d. 8. März. Geſtern war unſere Poli
zei in großer Thätigkeit. Es war ihr nämlich von der k. k. Geſandt
ſchaft ein lithographirtes Signalement Mazzini's zugeſtellt worden,

ſei am Donnerstag in Darmſtadt geweſenmit dem Bemerken, er 3und befinde ſich heute hier. Die ganze Gendärmerie war mobjl,

Halle, Dienstag den 15. März
Hierzu eine Zeilage.

Es ſcheint, daß die ſonſt ſo gut
unterrichtete öſterreichiſche Polizei diesmal falſch unterrichtet war.
aber Mazzini war nicht zu finden.

Hannover, d. 10. März. Die deutſche Flotte hat noch in
ihrem Auflöſungsprozeß Unglück. Nachdem ſie nur mit Mühe und
Noth Käufer finden und ſich ſogar unter den Hammer des Auktio
nators ſtellen mußte, erfährt jetzt die „Preuß. Ztg. aus Bremer-
haven, daß der aus Königsberg gebürtige Unterzahlmeiſter Plaumann
von der Bundesmarine von dort ſeit einigen Tagen heimlich entwi
chen iſt und, da er ſich einer Veruntreuung der ihm anvertrauten
Kaſſe dringend verdächtig gemacht hat jetzt ſteckbrieflich verfolgt wird.
Doch ſoll es noch zweifelhaft ſein, ob derſelbe ſich das Leben genom
men oder die Flucht ergriffen hat.

Meiningen d. 5. März. Jn nicht öffentlicher Sitzung ſind
zwei nicht unwichtige Gegenſtände von unſerm Landtage behandelt
worden, nämlich die Werraeiſenbahn und der Tilgungsfonds
für das hieſige Papiergeld. Jn erſterer Beziehung iſt bei der
Staatsregierung die Ausführung des Baues, in letzterer die Bildung
einer Auswechslungs- Kaſſe in Antrag gebracht worden. Letztere hat
man im Lande ſchon lange als dringendes Bedürfniß anerkannt da
nur beim Vorhandenſein einer ſolchen Kaſſe der Eredit unſers Papier
geldes gehoben und Kriſen vorgebeugt werden kann wie ſolche erſt
vor Kurzem bei den heſſiſchen Wirren zu Tage getreten ſind.

Wien, d. 10. März. Der Kaiſer machte vorgeſtern den er
ſten Spaziergang ins Freie, und zwar in den Kaiſerl. Wintergarten,
der mit den a. h. Appartements durch einen gedeckten Gang verbun
den iſt. Jm Laufe der nächſten Tage wird der Monarch, wie es
heißt eine Revue über die hieſige Garniſon halten, welche letztere
ſodann an demſelben Tage einen großartigen Fackelzug veranſtalten
wird. Von Seite der Bürgerſchaft werden ebenfalls verſchiedene Feſt
lichkeiten vorbereitet, die an dem Tage, an welchem Se. Maj. die
Revue abhalten wird, ſtattfinden ſollen.

Wie man aus Wien ſchreibt, dürfte die Verſöhnung der
älteren und jüngeren Linie der Bourbons demnächſt zur
Wahrheit werden. Der Herzog von Nemouürs wird in Frohsdorf er
e und der Graf Chambord den Beſuch ſpäter in England er-
widern.

Wien, d. 12. März, Nachmittags 3 Uhr. (Tel. Dep.) Der
Kaiſer fährt ſo eben unter allgemeiner Begeiſterung zur Stephans
Kirche. Die Bürger bilden Spalier.

Schweiz.
Zürich d. 9. März. Jemehr ſich die Meinung Geltung ver

ſchafft, daß Oeſterreich ſeine Maßregeln nicht zurücknehmen, ſondern
den Kanton Teſſin okkupiren werde, deſto mehr hüllt ſich der Bun
desrath in tiefes Schweigen. Allen Nachrichten zufolge dringt ſelbſt
der ganz konſervative Bundeskommiſſär Bourgeois auf Aufſtellung
eines Truppenkorps in Teſſin, findet aber nur bei den Herren Druey
und Ochſenbein Unterſtützung während die übrigen Bundesräthe noch
den Bericht des Geſchäſtsträgers Barmann in Paris über die Stel
lung Frankreichs erwarten wollen. Dieſer ſoll übrigens in der letzten
Zeit Andeutungen erhalten haben wonach der Kaiſer zwar die Bei
legung der Differenzen wünſcht, aber keinesweges De der daß die
Schweiz in jeder Weiſe Oeſterreich zu Willen ſei. aß der Bundes
Kommiſſär wirklich entſchiedene Schritte für notb wenig hält, geht
aus einer Korreſondenz der „Gazette de Lauſanne“ hervor welche
augenſcheinlich von ihm herrührt. Er erklärt darin daß er zuerſt
gegen die Teſſiner Regierung eingenommen wer ſei, aber bald ſich
überzeugt habe, daß ihr nichts zur Laſt falle. Man werde ihm das

t iß nicht des Radikalismus verdächtig ſei.wohl glauben, da er gewiß die Wusſ dDagegen habe Oeſterreich in Bezug auf die Ausfuhr des Salzes un
des Getreides beſtehende Verträge verletzt und die Ausweiſung mit
großer Härte durchgeführt Die Bevölkerung von Feſſin ſei ruhig



und rechne, egenblick ſei gefahrvoll, aber man müſſe der zeitigen Lage ent ſchiedenins Geficht ſchen wenn man einer fortdauernden Erniedrigung ent

gehen wolle darüber ſeien hoffentlich alle Parteien einig. Die na
tionale Unabhängigkeit ſtehe auf dem Spiele. Uebrigens zvoeifle er
nicht, daß die öſterreichiſche Regierung die Grundloſigkeit der Be
ſchwerden gegen Teſſin erkannt habe, aber ſie ſucht die (Sache in die
Länge zu ziehen. Aehnliche Anſichten ſoll er auch in Briefen nach
Zürich ausgeſprochen haben.

Jtalien.
Die „Mailänder Zeitung bringt das bereits mitg etheilte Urtheil

des Kriegsgerichts zu Mantua gegen 27 Perſonen wovon 23 zum
Tode, die übrigen zum Kerker verurtheilt wurden. Da Marſchall
Radetzky 20 begnadigte, ſo wurden nur 3 durch den Strang hinge
richtet. Noch ſollen 108 Perſonen ihr Urtheil erwarten. Jn Mai
land wurde das SequeſtrationsDekret mit aller Strenge durchge
führt alles vorhandene Gold, das feine Silberzeug, die Juwelen und
andere Koſtbarkeiten wurden verpackt und verſiegelt. Der „Corriere
italiano“ giebt das ſequeſtrirte Vermögen auf 90 Millionen Lire an,
und fügt hinzu, daß wenig verborgen werden könne, da Marſchall
Radetzky ſchon im Januar das Vermögen der Emigrirten aufzeichnen
ließ. Der „Corriere del Lario“ zu Como hat ein Avertiſſement durch
General Lieutenant Straſſoldo empfangen. Die von dem Erzbiſchof
von Mailand veranſtaltete Sammlung für die verwundeten Soldaten
hat ſo wenig ergeben, daß die Militärbehörde den Ertrag mit dem
Bemerken abgelehnt hat, es ſei ſchon anderweit für die Soldaten ge
ſorgt worden. Eine neue Verfügung verbietet die Annäherung an
die Schildwachen ein Herr Debernadi, der gegen dieſe handelte hat
ſofort einen Bajonnettſtich ins Geſicht erhalten.

Frankreich.
Paris d. 10. März. Die Courſe auf der Börſe ſind ſeit ei

nigen Tagen in fortwährendem Steigen begriffen; man kann dies
theilweiſe dem Umſtande der erwarteten und auf den 16. oder 17.
Mai anberaumten Ankunft des Papſtes zuſchreiben; denn die Geld
welt ſieht darin die Bürgſchaft für die Dauerhaftigkeit der gegenwär
n Ordnung der Dinge. Die Bedingung der Ankunft des Papſtes
ſoll die Umänderung des Konkordats ſein, und die Ultramontanen
frohlocken im Voraus doch bei den beſtehenden Wirren zwiſchen der
franzöſiſchen Geiſtlichkeit dürfte ſelbſt mit der Bereitwilligkeit des Kai
ſers die Schwierigkeit nicht leicht zu beſeitigen ſein. Der Hof wird
mit jedem Tage andächtiger und der Kaiſer ſoll eine Novene in der
Genovevakirche machen.

Der Kriegsminiſter St. Arnaud begiebt ſich auf den Rath ſeiner
Aerzte, die ihm vorgeſchrieben haben, ſich eine Zeit lang aller Arbeit
zu enthalten, nach den hyeriſchen Jnſeln. Man hofft auf ſeine völ
lige Wiederherſtellung unter jenem milden Himmel aber das Kriegs
miniſterium wird er ſchwerlich wieder übernehmen. Er iſt durch ſein
Börſenſpiel compromittirt, und ſeit der Zeit, wo der Moniteur ge
nöthigt war, jene Sache zu beſprechen, ſteht er bei L. Napoleon nicht
mehr in Gunſt. Er wird, ſobald er ſo weit hergeſtellt iſt, den Ober
befehl in Algerien übernehmen, und mag dort, wo er ſich zuerſt aus
zeichnete, den Verſuch machen, eine zweite Auflage ſeines Ruhmes
zu veranſtalten.

Nach einer jüngſtgetroffenen Maßregel ſind die lithographirten
Korreſpondenzen einer Kaution von 50,000 Fr. unterworfen. Dieſe
Kaution iſt nun geſtern durch Hrn. Havas, Direktor der Agentſchaft
der politiſchen Blätter, die ihren Sitz Rue Jean Jacques Rouſſeau

hat, eingezahlt worden. eDie Blätter des ſüdlichen Frankreichs melden daß die geheimen
Geſellſchaften ſich von Neuem zu regen beginnen und daß die Behör
den viele Verhaftungen vornehmen. e

Seit dem frevelhaften Attentat gegen den öſterreichiſchen Monar
chen hat der franzöſiſche Miniſterrath, wie der „A. A. Z. berichtet
wird, darauf gedrungen daß beſondere Vorſichtsmaßregeln für
die perſönliche Sicherheit des Kaiſers der Franzoſen getrof
fen werden. Der Polizeipräfect, Herr Pietri, ein Korſe, hat zu dem
Ende eine Sicherheitswache organiſirt, welche aus funfzig muthigen,
entſchloſſenen Korſen beſteht, wovon je die Hälfte bei Tage und Nacht
im Dienſte ſteht. Sie bewachen alle Eingänge der Tuilerien und
beobachten ſcharf jeden, der aus und eingeht. So oft der Kaiſer
ausfährt, begleiten ihn mehrere dieſer Korſen zu Pferde in einiger
Entfernung und zerſtreut, jedoch ſo, daß ſie Jedermann, der ſich dem
Kaiſer nähern wollte, im Auge behalten. Sie ſind mit Dolchen und
geladenen Piſtolen bewaffnet, um jeden, der gegen den Kaiſer die
Hand zu erheben Miene machen ſollte, unverweilt niederzuſtoßen.
Wenn der Kaiſer irgend ein Theater oder eine öffentliche Anſtalt be
ſucht, ſind die Korſen dort im voraus ſo aufgeſtellt, um jeden Ver
ſuch eines Attentates unmöglich zu machen. Dieſer Sicherheitsdienſt
beſtand theilweiſe ſchon vor dem Staatsſtreiche, zur Zeit, als die par
lamentariſche Coalition mit der Jdee umging, ſich der Perſon des
Prinz Präſidenten zu bemächtigen. Herr Pietri hat ihn jetzt mit
einigen Verſchärfungen reorganiſirt. So z. B. dürfen dieſe Korſen
nicht zulaſſen, daß Jemand dem Kaiſer ſich nähere um ihm Bittge
ſuche einzuhändigen.

Paris, d. 11. März. (Tel. Oep.) Es zirkulirt das Gerücht,
die Salbung des Papſtes werde am 10. Mai ſtattfinden auch, wird
erzählt daß 86 Departemental Jnſpektoren für den Buchhandel kreirt
werden ſollen.

Paris, d. 11. März. (Tel. Tep. d. Preuß. 3tg.) Der „Moni
eur“ bringt einen langen Artikel über die durch das jüngſte Senatus

offe, nicht vergeblich auf den Bund. Der Au

rung des
konſult eingeführten Veränderungen in der Vorbereitung und Voti

ing udgets. Die eben erſchienene Banküberſicht iſt nicht be
friedigender, als die frühere, die Lage hat ſich nicht verändert. Jn An
wendung des Kaiſerlichen Dekrets, wodurch die Altersgränze für die
Generalempfänger auf ſiebenzig Jahre feſtgeſtellt worden, ſind
eben drei derſelben penſionirt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Auch die toryiſtiſche Morning Poſt läßt

ſich heute über die Flüchtlings Debatte im Oberhauſe hören
und ſtimmt, in dieſem einen Punkt, mit den radicalen Daily News
überein, daß ſie Lord Aberdeen's voreilige Zuſage“ als eine Quelle
künftiger Unannehmlichkeiten anſieht. „Die wahrſcheinliche Wirkung
des dem wiener Cabinet gebotenen Zugeſtändniſſes“, ſagt die Poſt,
will uns nicht recht gefallen. Unſere Juſtiz in politiſchen Dingen
iſt im Ganzen der öſterreichiſchen ſo entgegengefetzt, daß wir nie einen
Ausgleich treffen werden, der den Anſichten und Begriffen der kaiſer
lichen Behörden paſſen wird. Wenn ſie hören, die engliſche Regie
rung wolle künftig ſelbſt die gerichtliche Verfolgung von Perſonen
übernehmen, welche die Ruhe und Ordnung fremder Staaten bedro
hen ſo werden ſie natürlich ganz andere Ergebniſſe erwarten, als es
wirklich in unſerer Macht iſt, herbeizuführen. Gegenſtände von
denen unſere Kronadvocaten wohl wiſſen, daß es lächerlich wäre, da
mit vor Gericht zu treten, ſolche Gegenſtände wird die öſterreichiſche
Regierung für ſofort proceßreif halten.“
Das Morning Chronicle überbietet heute den neulichen Times
Artikel über die Ausweiſungen, Confiscationen und Hinrichtungen in
der Lombardei. Deſterreich, ſagt es, hat eine ſo impoſante Militär
macht in Italien ſtehen und von ven ohnmächtigen Verſuchen der
Verſchwörungs Politik ſo wenig zu fürchten, daß die Härte ſeiner
Militärmaßregeln unverzeihlich ſei denn nur die Schwäche laſſe ſich
zu Grauſamkeiten hinreißen. Man müſſe zwar Mazzini's Wühlereien
als tollkühn und unpraktiſch verdammen, aber die blinde Verzweif
lung, mit der die Jtaliener jeden Augenblick dem Kerker oder dem
Galgen entgegenſtürzen, ſei zu begreifen und zu entſchuldigen.

London, d. 12. März. Jn der geſtern Nacht ſtattgehabten
Sitzung des Unterhauſes wurde Ruſſell's Motion für die zweite
Leſung der Jsraelitenbill mit einer Majorität von 51 Stimmen an
genommen.

Spanien.
Madrid, d. 8. März. Man glaubt, daß die Oppoſition in

Betreff Narvaez durchdringen werde. Einem Gerüchte zufolge
wäre Sartorius mit der Bildung eines neuen Miniſteriums be

das er mir Ausnahme des Kriegsminiſters bereits gebil
abe.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 7. März. Der Reichstag, das heißt das

Volksthing, iſt heute Mittag um 12 Uhr von dem Conſeils Prä
ſidenten und Miniſter des Auswärtigen, Geheimerath Bluhme durch
Verleſung eines Allerhöchſten Reſcripts eröffnet worden. Jetzt
kennt man hier endlich den Ausfall ſämmtlicher Wahlen bis auf die
beiden von Bornholm. Von den bekannten 98 Wahlen ſind
51 miniſteriell und 47 antiminiſteriell, und das Miniſte
rium wird alſo eine kleine Majorität für ſich haben, wenn die Anga

be richtig iſt. nDer Etatsrath Tutein, der bis zum Jahre 1848 Königlich
Preußiſcher General-Conſul für Dänemark war, bei dem Ausbru
che des Krieges mit Deutſchland aber das Conſulat niederlegte, iſt in
der vergangenen Nacht in dem hohen Alter von 96 Jahren mit Tode
abgegangen. Der Verſtorbene hinterläßt ein Vermögen von circa

I Millionen Rbthlr. ßMontenegro und Türkei.
Trieſt, d. 10. März. (Tel. Oep.) Nachrichten aus Cetinje

vom Z. d. M. zu Folge hat Fürſt Oanilo ein vortheilhaftes Gefecht
mit den Türken beſtanden, 10 Gefangene gemacht und 100 Türken-
köpfe heimgebracht. Die Feindſeligkeiten waren alſo noch nicht ein
geſtellt, obwohl Omer Paſcha den Befehl dazu bereits erhalten
haben dürfte. Die Türken haben jetzt einſtweilen die Nahiag Berda
geräumt. Die Spaltungen unter den Montenegrinern währen fort.
Die Partei des Georg Petrovich im Gegenſatze zu der des Für
ſten nimmt an Ausdehnung zu.

(Einer neueren telegraphiſchen Oepeſche aus Wien vom 12. März
iſt Montenegro von den Türken bereits geräumt worden.)

Vermiſchtes.
J. Lecomte erzählt im „Courrier de Paris der „Jndep.“

Folgendes: Jn Genf trat kürzlich ein Mann mit einem abge
griffenen Hut und einem mehr reinlichen als neuen Poletot bekleidet,
in den Laden eines Antiquitätenhändlers mit den Worten ein Mein

err, wollen Sie meine Uhr kaufen Der Kaufmann nimmt die
ſelbe in die Hand und antwortet, nachdem er ſie geprüft. Nein,
mein Herr, ich kaufe nur Kurioſitäten wenden Sie ſich lieber an
den dicht an wohnenden Uhrmacher. Aber giebt es kein Leihhaus
in der Nachbarſchaft Weder in der Nachbarſchaft, noch ſonſtwo
das Land iſt zu reich, um derartiger Jnſtitute zu bedürfen. Mit
ernſtem, traurigem Geſichte verließ der Mann den Laden. Ich weiß
nicht, ob er ſich zu dein Uhrmacher begab aber das weiß ich aus
ſicherer Quelle, daß er ſich Ferdinand Flocon nennt und vom
24. Februar bis zum 11. Mai 1848 Mitglied d proviſoriſchen Re
gierung Frankreichs, zugleich mit Lamartine und Ledru Rollin war.
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Gott vergelte es Dir!

Die „Fr. S. 3.“ meldet, daß der Graf O'Donell
von der Erzherzogin Sophie einen einfachen goldenen Ring mit ei
nem großen Türkis (Symbol der Treue) erhielt. Unter dieſem
Steine befinden ſich Haare des Kaiſers, die vom kaiſerlichen Blut
getränkt ſind. Jm Innern des Ringes ſind die Worte eingegraben:

Wien.

Die Wiener „Preſſe“ erzählt Was der Zufall Alles treibt.
Die Gräfin Chambord hat zu einer in Lyon veranſtalteten Wohl
khätigkeits Lotterie eine eigenhändige Stickerei geſpendet. Das Loos
Nr. 147 gewann dieſen Treffer und die Gewinnerin iſt die gegen
wärtige Kaiſerin der Franzoſen.

Nachrichten aus Halle.
Der naturwiſſenſchaftliche Verein hat eine Kommiſſion damit

beauftragt, die Vorbereitungen zur Aufnahme der bekannten Pendel-
verſuche zu treffen. Die Vorbereitungen ſind ſoweit gediehen daß
die Verſuche in nächſter Zeit in einer der hieſigen Kirchen ausgeführt
werden ſollen. Wie wir vernehmen, iſt es auch die Abſicht, dem
Publikum in geeigneter Weiſe Einſicht über Weſen und Werth dieſer
Verſuche zu vermitteln.

Der Handels- und Zoll- Vertrag
zwiſchen

Preußen und Oeſterreich.
(Schluß aus Nr. 61.)

Ungeachtet dieſer glücklichen Lage ließ Oeſterreich dieſe Jnduſtrien
durch die härteſten Zölle ſchützen. Wir legen hier keine Vergleichung der
Zollſätze, wie ſie im alten öſterreichiſchen Tarif bis 1851 beſtanden, mit
den in dem Zollverein beſtehenden vor:

in Oeſterreich. im Zollverein.
9 Thlr. 18 Sgr. 2 Thlr. u. 8 Thlr.

0
Baumwollen Twiſt p. Zollc.
Baumwoll Waaren verboten. 576 Thlr. 20 Sgr. 50 7
Rohſeide 26 d Thlr. 15 Sgr.Seidenwaaren verboten. 1650 Thlr. 110
Woll Garn e 3 15Woll Gewebe verboten. 30115 Thlr. 30Lein u. Hanfgewebe 26 Thlr. 20 Sgr. a T

Bei ſolchen Zöllen und Verboten mußte Deutſchland natürlich auf
einen ehrlichen Geſchäftsverkehr mit Oeſterreich verzichten und dulden,
daß das letztere die niedrigen Eingangszölle benutzte, um ſeine Kaſſen
mit deutſchem Gelde zu füllen. Das erklärt den oben angeführten Aus
fall von nahe 25 Millionen Thaler in dem Verkehr Deutſchlands mit
Oeſterreich

Es war billig und gerecht, wenn die deutſche Induſtrie erwartete,
daß die im Durchſchnitt gleiche Ausbildungsſtufe der genannten Haupt
induſtrien bei jedem neuen Ausgleich zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich berückſichtigt und zur einzig ſichern Grundlage genommen werden
würde. Deutſchland fand ſich in dieſer Erwartung durch die wiederhol
ten Verſicherungen der öſterreichiſchen Regierung um ſo mehr beſtärkt,
als ſich die letztere den Schein gab als wolle ſie ſich der Sorge für die
deutſche Wohlfahrt ernſtlich unterziehen und in ihren Verheißungen ſo
weit ging, daß ſie in einer ihrer Depeſchen erklärte: „„Die volkswirthſchaft
liche Vereinigung Deutſchlands und Oeſterreichs ſei ein Ziel, das erx
reicht werden müſſe, um alle Bedürfniſſe der beiderſeitigen Völker zu
befriedigen, und eine wahrhaft fruchtbare, feſte Ordnung der Dinge zu
begründen.“

Blicken wir aber auf den Februarvertrag und prüfen wir, ob der
Außentarif auch wirklich auf der Grundlage der Gleichheit aufgeſtellt
iſt, ſo müſſen wir es aufs Schmerzlichſte beklagen, daß die gerechten
Erwartungen nicht erfüllt ſind. Betrachten wir folgende Beſtimmungen
des Februarvertrages

Oeſterreichiſche ſPreußiſche od. deut
Waaren zahlen beimſſche Waaren zahlen

Waarengattung. Prenſet Wer beimlebergang nach
Deutſchland. Oeſterreich

Saumwonwaaren, gemeinſte, gemeine 3

mittelfeine, feine 30 a 15Baumwollwaaren extrafeine Jaconets

Muſſelins, Mulls, Tülls 30 76Baumwollwaaren feinſter Art, Bobbi

nets, Spitzen u. ſ. w. 30 140Leinenwaaren, gemeinſte, gemeine mit

telfeine z30 C 31 15geinenwaaren, feine, mit mehr als 100
Kettenfäden auf den Wiener Zoll, Da

maſt, Batiſt 30 52 15geinenwaaren, feinſte Spitzen, geſtickte

Waaren u. ſ. w. i 30 a 140 SWollwaaren, gemeine und feine 30 31 15extrafeine 30 t 70feinſte, Shawls, Spigtzen,

Stickereien 30 140Seidenwaaren, feine 80 h 84 mgemeine 50 52 15Wenn eine Ladung von 30 Ctr. öſterreichiſcher Bobbinets nach
Berlin kommt, zahlt ſie 900 Thlr. in die preußiſche Zollkaſſe; wenn
aber eine Ladung preußiſcher Bobbinets von 30 Etr. nach Wien kommt,
zahlt ſie 4200 Thlr. in die öſterreichiſche Zollkaſſe. Wenn Elberfeld 10
Ctr. ſeiner Shawis nach Wien ſchickt, muß es mit 1400 Thlr. die Er

laubniß vom öſterreichiſchen Fiskus erkaufen wenn Wien 10 Etr.

Shawls nach Eiberfeld ſendet, erlegt es nur 300 Thlr. Zoll. Das
wäre denn die berechtigte Erwartung der Gleichſtellung der Unterſchied
von 5 bis 367 Prozent Differenzbeſteuerung iſt der augenfällige Beweis
für die prinzipielle Ausſcheidung der Gleichheit in den Außentarifen des
Februarvertrags. Es hat gewiß einen hohen Werth, wenn wie es der
Februarvertrag thut oder verheißt, der Tranſit durch die beiderſeitigen
Gebiete erleichtert oder von unmotivirten Beläſtigungen befreit, die Grenz
bewachung wechſelſeitig erleichtert die Flußſchifffahrt geregelt, die Fluß
zölle ermäßigt, die gemeinſamen Poſt, Eiſenbahn Telegraphen und
Dampfſchifffahrtslinien geordnet, die Straßen verbeſſert und deren Be
nutzungen für den Verkehr erleichtert werden, aber abgeſehen davon, daß
alle dieſe Reformen im eignen Intereſſe jedes Landes geboten ſind und
daß ſie nur da unterbleiben, wo falſche politiſche Syſteme das wahre
Wohl des Landes nicht erkennen laſſen ſo ſind dieſe Verbeſſerungen
nicht vermögend, die Nachtheile auszugleichen, die nothwendig aus ſol
cher Tarifungleichheit für den einen Theil der Vertragsglieder entſprin
gen müſſen, und um ſo ſicherer entſpringen werden, als der übrige Theil
des Tarifs Waaren allzu verſchiedenen Werthes in einen Zollſatz zuſam
menwirft und dadurch zu Gunſten einer eingebildeten, geradezu blos me
chaniſchen Einfachheit der Tarifirung und Zollverwaltung die Pflege der
nationalen Jnduſtrie in Frage ſtellt.

Faſſen wir ſchließlich die weſentlichſten Geſichtspunkte in wenige
kurze Sähze zuſammen, ſo ſind es folgende:

1) Der Februarvertrag als Schlußpunkt der bisherigen handelspoliti
ſchen Verwickelungen Deutſchlands ſetzt vorausſichtlich die Wieder
herſtellung des ganzen Zollvereins in nahe Ausſicht

2) das Reſultat iſt durch Nachtheile für die deutſche Induſtrie erkauft,
die ſo beträchtlich erſcheinen, daß ſich alle Freunde der vaterländi
ſchen Arbeit verpflichtet halten werden das Jhre zu thun, um die
Empfindlichkeit dieſer Nachtheile zu mildern

3) die Wiederherſtellung des Zollverbandes wird mit der Durchführung
des Septembervertrages verbunden ſein, nachdem Hannover bereits
am 22. Februar ſeine Adhäſion an den Februarvertrag in bindender
Form erklärt hat;

4) Der Februarvertrag hat eine bis dieſen Augenblick von den ver
ſchiedenſten Seiten her bekämpfte Prinzipienfrage gelöſt und da
durch die Gegner derſelben mit einem Schlage getroffen. Der
Vertrag ſanctionirt für den Zollverband das Syſtem der Dif-
ferentialzölle.

Legten wir im Eingange unſrer Beſprechung dem Februarvertrage eine
große tief eingehende Wichtigkeit bei, ſo wird es jetzt klar ſein, wie
wir dieſe Wichtigkeit verſtehen. Sehen wir in dem Vertrage ſehr er
hebliche Nachtheile für die deutſche Jnduſtrie, ſo hat er doch den Nutzen,
daß er eine unerträgliche Kriſe beendet, obwohl auf Koſten Deutſchlands.
Handel und Jnduſtrie ſcheuen alle Proviſorien und alle ungewiſſen
ſchwankenden Verhältniſſe, ſie befinden ſich nicht wohler als in einer
feſten dauernden Ordnung ſogar wenn dieſe Ordnung nicht ohne Ver
luſte erkauft werden kann. So mögen und müſſen wir auch dieſen
Vertrag betrachten.

Stadttheater in Halle.
Seit drei Jahren iſt Herr Berthold der Liebling des geſammten

halleſchen Publikums und der Hauptträger von Luſtſpiel und Poſſe ge
weſen, ſo, daß mehrere der von ihm dargeſtellten Charaktere hier typiſche
Figuren und ihre Redensarten ſprüchwörtlich geworden ſind. Wir nennen
nur ſeinen „Stritzow“, Schultze „Zwirn „Auguſt in „Wenn
Leute Geld haben „Peter“ in „die beiden Schützen und Jedermann
wird ſich mit Freude der heitern Stunden erinnern die ihm B.'s Humor
ſo oft bereitete. Um ſo mehr muß der Abſchied von einem ſo werthen
Künſtler, der nächſtens einem ehrenvollen Rufe nach Gratz folgt, das
Publikum verpflichten, dem Scheidenden ein freundliches Zeichen der
dauernden Anerkennung zu geben. Gelegenheit dazu bietet ſein in dieſer
Woche ſtattfindendes Abſchiedsbenefiz dar. Die beiden gewählten Stücke:
„„Engliſch“ Luſtſp. in 2 A. von Görner und „die Vergnügungsreiſe“,
Poſſe mit Geſ. u. Tanz in 3 A. v. Weihrauch (dem Verf. von „Wenn
Leute Geld haben worin Müller und Schultze und Schultze's Sohn
die Hauptrollen ſpielen, haben in Berlin, Hamburg Leipzig Breslau
u. a. a. O. die wärmſte Anerkennung gefunden. Und ſo ſind wir über
zeugt, daß das halliſche Publikum, da es auf einen ſehr heitern Abend
rechnen darf, auch Herrn Berthold zu ſeinem Abſchiedsbenefize
durch recht zahlreichen Beſuch einen ebenſo vergnügten Abend ren

werde. 7Singakademie.
Dienstag, d. 15. März. Aufführung des Joſuag von Hän-

del im Saal zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Der Beſuch iſt nur
den Mitgliedern gegen Ablieferung der Eintrittskarten geſtattet. Texte
zum Joſug ſind à 1 Sgr. am Eingang des Saales zu kaufen.zum Joſua ſind à 1 Sgr. a Der Vorſtand.

eeeeuunuunur,!!eeeeMeteorologiſche Beobachtungen.
Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.15. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. ne J

Luftdruck 334/92 Par. e. 333,64 Par. e 333,14 Par. e. 333,97 Par. 8.
rDunſtdruck 1,51 Par. e. ar e 1,81 Par. e. 191 ar. e.

Kelat. Feuchtigt 97 vt. e 1600 vt.
Luftwärme 27 K. 8,5 G. Rm.! 1,1 G. Rm. 6,1 G. Rm.

ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.Alle euftdruckbeobachtungen



Bekanntmachung.
Der Abſender des unterm 24. v. M. auf

gelieferten Briefes an Friedrich Knobloch
in Bockau bei Schneeberg wolle ſich bei dem
unterzeichneten Poſt-Amte recht bald melden.

Halle, den 12. März 1853.
Poſt -Amt.

Fesca.

Eine Partie Bau und Brennholz meh
rere Rüſtböcke und etwas altes Eiſen ſoll

Dienstag den 15. März 2 Uhr Nachmittags
an der leuſe bei Trotha öffentlich ver
ſteigert werden und ladet Kaufluſtige hierzu ein

Steudener, BauInſpector.

10000 Thaler werden gegen
ſichere Hypothek zu 4 ſofort
oder ſpäteſtens zum I. April ge
ſucht durch den

Rechts Anwalt Pleſch
in Zeitz.

Kiefern-Saamen
in diesjähriger Erndte in beſter Güte offerirt Drechslermeiſter in

Nr. 947.

Frkaunutmächungen.
a Schiffs GelegenheitC ch für Auswanderer von Bremen nach allen Seehäfen Amerika's, ſowie

e 5 t mDanmpfſchifffahrts- Gelegenheitmit den Hoſtdampfſchiffen „Waſhington“ und „Hermann“ von Bremen nach New
vork weiſe ich nach, theile die näheren Bedingungen mit und bin zum Abſchluß bündiger
Ueberfahrts Contracte bevollmächtigt.

Merſeburg, im Februar 1853. Leopold Meißner.

V Haus und GeſchäftsVerkauf.
Veränderungshalber will ich mein Haus mit

Material Taback-, Farbewagaren- und Spirituoſen-Geſchäft,
unter billigen Bedingungen, mit oder ohne Waarenlager und Iltenſtlien, meiſtbie
tend, bei mir ſelbſt, verkaufen und habe ich hierzu

t v e den J. April beſtimmt,och kann au on vorher mit mir unterhandelt werden, ſowie die Hälfte der ſtnöthigenfalls auch daran ſtehen bleiben am t u e
Es enthält 7 heizbare Stuben mit Kammern, 2 große Niederlagen Boden und 3 ſchöne

Keller 1 Seitengebäude mit Stallung Kammern und Boden 1 Scheune und daran 1 hüb
ſcher Obſtgarten großen Hof und Thoreinfahrt; überhaupt bietet das Ganze jedem Geſchäfts
zweig die beſten Vortheile, namentlich dem Kaufmann, Nadler Seiler, Seifenſieder etc. in
Hinſicht der guten Lage und Räumlichkeiten Hierauf Reflektirende wollen ſich daher zu dem
beſtimmten Tage hier einfinden.

F. A. F. Schmuhl.Querfurt den 9. März 1853.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Einen Lehrling wünſcht G. Verger,
Halle, Kleinſchmieden

der Unterzeichnete von hieſiger Saamendarre
auch in dieſem Jahre wieder.

Röſa bei Düben, den 31. Januar 1853. i
Der Förſter Kiltz.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau von einer geſunden Tochter zeige
ich hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 14. März 1853.

Fetten Holländ. Käſe, à W 2
m Ganzen billiger, bei

Mriedr. Wilh. h4 Stück Kühe, darunter eine hochtragende,
vorzüglich für Brannkweinbrenner zur Maſt F. J. Grohmann.Leichenſteine, Grabkreuze
ſich eignend, und außerdem fünf Lauferſchweine
ſtehen auf meinem Gute in Polleben zum

Verkauf. H. Keßler.
u. a. m., von Sandſtein, Marmor oder Holz,
fertigt und reparirt nach beliebiger Zeichnung
geſchmackvoll für möglichſt billige Preiſe

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend um 41 Uhr wurde meine

liebe Frau, Amalie geborne Fritſch, von

Kleeſaamen!
Friſchen, reinen Esparſette à Wſpl. 33

rothen Kopfklee, weiße Saat, deutſche Lu

einem muntern Knaben durch Gottes Gnade
glücklich entbunden.

Pfeifhauſen, den 12. März 1853.
L. Lohmeyer.

O. Lancdimmanmn jerm.,
Bildhauer und Maler,

Sandberg a. d. Leipzigerſtraße Nr. 268.
zerne, gelben Weideklee, von der Ernte 1852,
verkauft in großen und kleinen Poſten der

TodesAnzeige.Ein Oekonom, Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach 3wöchent
Gutsbeſitzer Franz Wendenbürg in Bee
ſenſtedt bei Wettin a/S.

Geſchäfts -Verkauf!
Jn einer der größeren Provinzialſtädte iſt

ein ſeit einer Reihe von Jahren beſtehendes
und in der beſten Lage befindliches Material
Geſchäft Fa milienverhältniſſe halber mit oder
ohne Waarenlager ſofort zu verkaufen. Adreſ
ſen werden unter Chiffre I. R. durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

Engliſch Leinen Maſchi-
nengarn und ſehr ſchönes
Flächſen-Landgarn offerirt

A- Thor est
in Cönnern.

Baumwollene Kettengar-
ne in allen Nummern bil-
ligſt bei A. Thorwest

in Cönnern.
Ein elegant meunblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet, auf Verlangen
auch Burſchengelaß und Pferdeſtall,
iſt zum I. April zu vermiethen Brü-
derſtraße Nr. 202.

Ergebenſte Anzeige.
Ein und zweiſpännige MeublesFuh

ren, in der Stadt, ſowie über Land, beſorgt
reell und billig

Meubles Fuhrmann K. Klingner,
Neumarkt Nr. 1290.

cautionsf. mit empfehlenden Zeugniſſen ver
'ſehen, im Rechnungsfach, Rüben und Cicho
rienbau erfahren auch in der Brennerei und
Zuckerfabrikation Kenntniß beſitzend, wünſcht
als Jnſpector oder erſter Verwalter Placement.
Näheres durch

M. WPielert sen.,
KommiſſionsAgent in Magdeburg.

SPenſions- Anzeige.
Jn meinem Penſionat wird mit Oſtern d.

J. eine Stelle vacant. Neue Anmeldungen
wolle man bei mir ſelbſt, oder auch bei Herrn
A. Loſſier in Cönnern machen.

Halle. G. F. Bretſchneider,
Franckensplatz Nr. 1727.

52 ve ez Concert- Anzeige.
8 Mittwoch den 16. d5. Mts.
das letzte Abonnements Con
Heert, nach dem Concert Ball,
Hwozn ergebenſt einladet d
8 Muſikdirector Steeger. 3

Lanuchſtädt, März 1853.
e e hMagdeburger Hahnhof.

Donnerstag den Iſten Viehmarktstag von
Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik und
freie Nacht.

Donnerstag zum Jahrmarkt Tanzmuſik
in Zöberitz bei Salzmann.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt

empfiehlt ſich die Weinſtube von
Bote Markt.

lichen ſchweren Leiden an den Folgen eines
Beinbruchs unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter die verwittwete Frau Hen
riette Feldmann geb. Pfiſter, in ihrem
80ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen hierdurch
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterlaſſenen.Halle, den 12. Man ars

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 35 36
Roggen Hofer 26 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30/,

Nordhauſen, den 10. März.
Weizen 1 25 bis 2 8Roggen 1 20 a 2
Gerſte 7 14Hafer 24 27Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 10. März.
Weizen 48
Roggen 44

(Nach Wispeln.)
GSerſte 31 35

48 Hafer 24 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 14. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. März am alten Pegel 17 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 11. März. F. Thiering, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Halle. A. Böttcher, desgl.
Den 12. März. G. Dümling, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. H. Köcritz, desgl., v. Hamburg nach
Tetſchen.

Niederwärts: d. 11. März. F. Höppner, Braun
kohlen, v. Calbe a/S. n. NeuſtadtMagdeburg. L.
Höppner, desgl. Den 12. März. E. Koöder, Ger
ſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Pape, Syrup,
desgl. n. Magdeburg. 8

Magdeburg den 12. März 1853.
Königl. Schleuſenamt, Haaſe.
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Beilage zu Nr. 62 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verl age).

Halle, Dienstag den 15. März 1853.

Jtalien.
Paris, d. 12. März. Tel. Dep.) Es cirkulirt hier folgen

des Gerücht: Es hätte ein Attentat auf das Leben des Königs von
Neapel ſtattgefunden und wäre derſelbe durch einen Flintenſchuß im
Schenkel verwundet, wodurch eine Amputation nöthig geworden.

Vermiſchtes.
Schwerin, d. 10. März. Der Gutsbeſitzer Wendhau-

ſen auf Gorſchendorf iſt, nachdem bereits das Thauwetter einge
treten, mit ſeinen Kindern und einem Knecht über den Cumero
wer See gefahren eingebrochen und ſammt Kindern, Knecht und
Pferden ertrunken.

Die Handelsflotte der Vereinigten Staaten hatte im Jahre
1852, nach dem Bericht des Schatzſekretärs, eine Geſammtträchtigkeit
von 4 Mill. 138,439 Tonnen (2 Mill. 69,219 Commerzlaſten),
wovon allein 351,494 Tonnen (175,747 Laſt) auf 1444 im erwähn
ten Jahre neugebaute Schiffe kommen. Die amerikaniſche Handels
flotte zählt 1390 Dampfboote von 417,283 Tonnen Tragfähigkeit,
während die engliſche nur 1184 Dampfboote von 143,000 Tonnen
Tragfähigkeit. Endlich gingen in demſelben Jahre von Liverpool nach
Newyork Ladungen in amerikaniſchen Schiffen von 356,221 Tonnen
Gehalt, wohingegen in engliſchen Schiffen nur von 69,144 Tonnen,
und dazu noch die meiſten der letzteren ihre Beſtimmung über New
vork nach Canada hatten.

Aus der Provinz Sachſen.
er Schwurgerichts -Verhandlungen.e d 8. März wurden 2 Sachen verhan

delt: 1) Der bisher unbeſcholtene Poſamentiermſtr. Frdr. Traugott
Bernh. Kretſchmann aus Zeitz, vorſätzlicher ſchwerer Körperver
letzung angeklagt, hatte den Poſamentier- Geſellen Scheid ſo ins Ge
ſicht geſchlagen, daß davon ein Auge verletzt war. Der Damnifikat
hatte ſich 48 Stunden darauf in ein Krankenhaus aufnehmen und
von dem als Zeuge vorgeladenen Dr. Berthold elf Wochen lang be
handeln laſſen. Nach Anhörung des Gutachtens des Kreisphyſikus
Dr. Müller aus Zeitz und des Sanitätsraths Dr. Kayſer aus Naum
burg, und der Vertheidigung durch den Rechtsanwalt Bromme, er
kannten die Geſchworenen, daß Kretſchmann den Scheid zwar geſchla
gen, dieſer aber dadurch nicht auf längere Zeit arbeitsunfähig gewor
den Kretſchmann überdies von Scheid gereizt worden ſei. Der An
geklagte wurde darauf zu 100 Thlr. Geldbuße und Erſtattung der
Koſten verurtheilt. 2) Bei nicht öffentlicher Verhandlung wurde der
Dienſtknecht Karl Frdr. Fiſcher aus Prittitz wegen fleiſchlichen Ver
brechens zu 2 Jahr Zuchthaus verurtheilt. Am 9. März wurden
2 Sachen erledigt: Der Dienſtknecht Karl Auguſt Richter aus
Zöſchen ward wegen 6 von ihm eingeſtandener Diebſtähle und anderer
Verbrechen zu 15 Jahr 52 Monat Zuchthausſtrafe, 150 Thlr. Geld
buße (event. 11 Monat Verlängerung der Haft) und Stellung un
ter Polizei Aufſicht auf 10 Jahr verurtheilt. Am Schluß der Ver
handlung empfahl der Präſident dem Verurtheilten, der ſo offen ge
ſtanden, die Gnade des Königs um Milderung der hohen Strafe an
zugehen. 2) Um 12 Uhr erſchien der Kettenzieher Ed. Karl Bilke
als Angeklagter. Er hatte im Sommer 1852 im meiningiſchen Städt-
chen Salzungen einen Schuhmachermeiſter, ſtatt die ihm ſchuldigen 45
Kreuzer zu zahlen, dermaßen mit einem Hackemeſſer am Ellenbogen
verwundet daß dieſer 8 Wochen lang dadurch arbeitsunfähig gewör
den. Nach Erſtattung des ärztlichen Gutachtens wurde der Angeklagte
für ſchuldig erachtet und zu 2 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt.
Am 10. März fanden 2 Verhandlungen ſtatt: 1) Der wiederholt als
Dieb beſtrafte Zimmermann Frdr. Aug. Dörmer aus Papitz und

n

der noch nicht beſtrafte Handarbeiter Frdr. Werner daſelbſt, hatten
geſtändlich aus Noth am Abend des 4. Decbr. v. J. im Pfarrgehöfte
zu Lützſchena 5 Gänſe abgeſchlachtet und mitgenommen, doch läugne
ten ſie das Ueberſteigen und das gewaltſame Oeffnen der Schlöſſer an
den Ställen, ebenſo den an demſelben Abend beim daſigen Bäcker
mittelſt Durchbruch einer Wand verübten Entendiebſtahl, obgleich bei
einer Hausſuchung noch Entenfedern und Entenfleiſch bei den Ange
klagten ſich gefunden. Von dieſem Diebſtahl wurden ſie durch die
Jury freigeſprochen, auch bei Werner mildernde Umſtände angenom
men. Dörmer ward zur Zuchthausſtrafe auf 3 Jahr und Stellung
unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr, Werner zur Gefängvißſtrafe auf
1 Jahr und 1 Jahr Polzei Aufſicht condemnirt. Die 2. Anklage be
traf die bejahrten Kröhnertſchen Eheleute aus Naumburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12 bis 14. März.

ron prinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kalm a. Halchter. Hr. Geh. Fi
nanzrath v. Knoblauch a. Berlin. Hr. Rentier v. Baumbach a. Hannover.
Hr. Hiſtorienmaler Katzenſtein a. Kaſſel. Die Hrru Kauft. Obermeyer a.
Fürth, Jäger a. Düſſeldorf, Raminger a. Chemnitz, Bremer a. Apolda, We
ſener a. Berlin, Adriani a. Schloß Holte, Kalesky u. Schmidt a. Magdeburg,
Jeſſel a. Bremen, Schönrock a. Frankfurt, Lauenburg a. Hannover Rupſtein
a. Kaſſel, Hirſch a. Berlin. Hr. Prof. Knoblauch a. Marburg. Hr. Ritter
gütsbeſ. v. Schlieben a. Mecklenburg.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Römer a. Glogau, Hr. Müh
lenbeſ. Erbheim a. Borna. Die Hrrnu. Kaufl. Groth a. Frankfurt a M.,
Pilz a. Magdeburg, Blumenau g. Schleufingen Unbehaun a. Solingen,
Braun a. Berlin, Roſenthal a. Mühlhauſen, Weiſe a. Lahr, Krieger a. Ei
lenburg, Feez a. Frankfurt, Meißner a. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Burkdorf
a. Lobenſtein.

Goldner Riäng: Hr. OAmtm. Wagener a. Petersberg.
a. Roitzſch. Hr. Gutsbeſ. Range a. Magdeburg. Hr. Jngen. Rabe a. Herz
berg. Hr Jnſp. Fraas a. Münden. Die Hrru. Kaufl. Pickhardt a. Rem
ſcheid, Wilcke a. Braunſchweig, Thomas u. Hanke a. Berlin Schmitz a.
Aachen, Arler a. Burg, Jehner a. Mainz, Looſe a. Berlin, Pfeiffer a. Darm

Hr. Amtm. Böttcher

ſtadt, Runge a. Potsdam. Hr. Buchhdlr. Helm a. Halberſtadt. Hr. Schauſp.
Kläger a. Leipzig.

Engliüscher Hof: Hr. Bergexrpectant Grunow a, Magdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Heinemann a. Berlin, Schäge a. Frankfurt.
u. Lincke u. Hr. Rittergutsbeſ. Berger a. Poſen.

Stadt Wamburg: Hr. Lieut. Baron v. Dehlen a. Erfurt.

Die Hrru. Rent. Hohle

Hr. Stacd. v.Weidner a. Ruſtenwalde. Hr. Regierungsrath Stecklenberg a. Dresden. Hr.
Oekon. Hille a. Arnheim. Hr. Kaufm. Beßler a. Bremen. Hr. ForſtCand.
v. d. Göden u. die Hrru. Stad. v. Riebow u. v. Sternfeld a. Berlin. Hr.
Hauptm. Martin a. Dresden.
Breitung a. Bremen.

Schwarzer RAr Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Hr. Kaufm. Machenroth
a. Jngolſtadt. Die Hrru. Fabrik. Scharfe a. Limlingerode, Degenhardt a.
Berndterode Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Lehrer Schöbe a. Bitterfeld.
Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Kieſel a. Dortmund.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Beck a. Erfurt, Sahlmann a. Burghas
lach, Pöhlmann a. Magdeburg Rothemann a. Braunſchweig Liebermann a.
Hannover. Die Hrrnu. Fabrik. Babel a. Suhl, Naumburger a. Mühlhauſen.
Hr. Jnſp. Walther a. Thiefurt. Hr. Oekon. Bachmann g. Heldrungen. Frl.
Reimann a. Königslutter. Frl. Schrater a. Eisleben.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Fabricius a. Frankfurt a/ M
Hr. Offiz. v. Hirſchenſtein a. Wien. Hr. General v. Riefkywitſch a. Gali-
zien. Hr. Partik. Hahn a Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Wehnert a. Ber
lin, Bieler u. Meyer a. Kaſſel, Rhode a. Leipzig Schwieler a. Magdeburg,
Beuth a. Wien. Die Hrrnu. Fabrik. Kretſchmann u. Blydt a. Eiſenberg.
Die Hrrn. Partik. v. Reuter u. v. Schreyer a. Berlin.

Thüringer Rahnhor: Hr. Hauptm. Friedrichs a. Berlin.
Blockh a. Nürnberg. Hr. Gaſtw. Andrée a. Erfurt.
Petzold u. F. Petzold a. Lengenfeld.

Die Hrrnu. Kaufl. Werner a. Magdeburg

Hr. Stud. jur,
Die Hrrn. Fabrik. A.

Mad. Waltz nebſt Bedienung a. Hanau.
Hr. Gutsbeſ. v. OhlenAdlerkron a. Schleſien. Hr. Advokat Muther a. Ko
burg. Hr. Stud. med. Merkel a Nürnberg. Die Hrrnu. Kaufl. Waltz a.
Magdeburg Joſeph Waltz a. Hanau, Wild a. Straßburg, Stiebel a. Frank
furt a M., Kutzner a. Karlsruhe, Romain a. Hof, Beck a. Frankfurt, Schleu
rich a. Düſſeldorf. Hr. Rittergütsbeſ. v. Barbi m. Bed. a. Geſtewitz. Frl.
v. Beulwitz a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Auction in Eisleben.

Am Montag den 21. d. Mts. Vormittags
von 8 Uhr ab und in den darauf folgenden
Tagen ſollen im Hauſe der Frau Amtsrath
Morgenſtern in der Halleſchen Straße zwei
braune Wagenpferde, mehrere ſehr gut gehal
tene Kutſchwagen, gutes Kutſch und Ackerge
ſchirr, zwei Ackerwägen Ackergeräth und ver ben an mich den
ſchiedene Utenſilien meiſtbietend gegen gleich

Mühlenverpachtung.
Die Waſſermühle mit 2 Gängen zu Die s

kau bei Halle ſoll auf drei Jahr, von Johan
nis dieſes Jahres ab bis dahin 1856, zunächſt
aus freier Hand, ſpäter durch Licitation ver
pachtet werden. Pachtluſtige können die Pacht
bedingungen erſehen und ihr Pachtgebot abge

Jnſpector Schmid zu Dieskau

Eine gründliche, und da ſie ſich blos
um nützlicher Unterhaltung willen dieſer Be
ſchäftigung unterzieht, ſehr billige Klavier
Lehrerin weiſt nach, und kann beſtens empfeh
len E. Stückrath in der Expedition d. Bl.

Zu einem angehenden Real Schüler wird
von einer in jeder Beziehung zu empfehlen

den Familie ein Knabe auswärtiger Eltern
in Penſion unter ſehr billigen Bedingungen gebaare Bezahlung im Preuß. Courank verkauftwerden. zaytung Otto Auctionator.

gung in
in Halle.Ein tafelförmiges Fortepiano von Mahago

Zwei Gehülfen finden dauernde Beſchäfti
Honigmanns Pianoforte Fabrik

ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Stückrath.

3 500 werden auf Accker zu leihen
geſucht. Näberes Mühlgaſſe Nr. 1037 1 Treppeni, ſehr gut in Stimmung und daher beſon

ders für Anfänger geeignet, iſt billig zu ver ten bei Nietſch,
kaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 427 a. 2 Treppen. Klausſtraße

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre
Schneidermeiſter, große Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Ebel

hin Halle, Lange Gaſſe Nr. 1961.



Das
Meunbles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,

am Markt Nr. 940,
empfiehlt die verſchiedenſten Gattungen ſolid gearbeiteter Meubles, Spiegel und Polſterwaaren
unter Zuſicherung reellſter Bedienung.

Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe.
Die allerneueſten in Tüll geſtickten Kragen, Nacht-

jacken ind Unterröcke mit e Stickerei, Négligé- und
Nachthäubchen, ſowie alle übrige feine Wäſche für Damen und Herren in reich

Wäcſchhandlung
von C. Tauiseh.

ſter Auswahl, empfiehlt die

Zur gefälligen Anſicht bei G. Rothlkuugel
empfiehlt die neueſten Frühjahrs-Bänder, franzöſiſche Stickereien, eine große
Auswahl weiſe Waare, zu feſten und billigen Preiſen.

Eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe, Tibet in allen Farben, ſchwar
zen Mailänder Taffet von 16 Sgr. an, bei G. Rolhkugel.

FTüll, Spitzen, Handſchuhe Blumen, Kränze, verſchiedene Sammte, Cra
vatten-Tücher in ſehr großer Auswahl, ſind ſtets zu haben bei

G. Rolihkugel.
Im Anschluss an die Cotta'sche Volks Bibliothek deutscher Classiker

ersoheinen jetzt auch, in völlig gleicher, eleganter Ausstattung,

Wilhelm Hauff's Sämmtl. Werke
5 Bände in 15 Lieferungen. à Lief. 4 Sgr.

Die Hauff'schen. Werke sind bereits 2u bekannt und beliebt
Volke, als dass es noch eines Wortes zu ihrer Empfehlung bedürfte. Wir bemerken
nur mooh, dass diese Ausgabe natürlich auch besonders, d. h. ohne die
Cotta'sche Olassiker-Ausgabe, zu erhalten ist und empfehlen wir uns 2u
Bestellungen ergebenst. re Buchhandlung in Halle.

im Deutschen

Jm Verlage von A. Saceco in Berlin, Hausvoigteiplatz Nr. 7, erſchien ſoeben und
iſt in II alle in der Ereſferschen Buchh. zu haben:

Geſchichte des Kaiſers Cudwig Napoleon.
Nach authentiſchen Quellen ſowie den Schriften und Briefen des Kaiſers bearbeitet.

14 Bogen. 8. 15 Sgr.
Dieſe Biographie iſt die vollſtändigſte, die bis jetzt in Deutſchland erſchienen und ſchil

dert namentlich die Jugendzeit des Kaiſers mit erſchöpfender Ausführlichkeit. Der Ge
ſchichtsforſcher wird in derſelben viele unbekannte Thatſachen, der Politiker ein feſtes
und gerechtes Urtheil finden. Jeder Leſer aber wird abgeſehen von der ungemeinen
Wichtigkeit des Gegenſtandes überhaupt durch die lebendige und ſpannende Schilde
rung, in welche der Verfaſſer dieſes faſt roman hafte Leben zu kleiden gewußt, überraſcht
und gefeſſelt werden.

Jn der Buchhandlung von Hermann Ber
ner in Halle Markt Nr. 725 iſt zu haben

Allgemeines Kochbuch
für die bürgerliche Küche

von Sophie Albrecht.
Enthaltend die Zubereitung von 30 Suppen 8
Einlagen in Suppen, 12 Kalteſchalen, 36 Fleiſch
ſpeiſen, 36 Gemüſen, 25 Milch, Mehl und Eier
ſpeiſen, 9 Fiſchſpeiſen, 20 Braten, 30 Saucen,
15 Salaten, 12 Compots, 21 kalten und warmen
Getränken, 7 Sorten Backwerk und verſchiedenem
Eingemachten. Nach vieljährigen Erfahrungen als
praktiſches Handbuch bearbeitet. Zte Aufl. geb.

7 Sgr.Es giebt zwar ſehr viele Kochbücher, aber dieſelben
ſind gräßtentheils unvollſtändig oder ſchwierig zu ver
ſehen. Kas hier angezeigte, welches mit Recht als eins
der beſten Kochbücher genannt werden kann dürfte faſt
in keiner bürgerlichen Haushaltung fehlen und iſt der
Preis deſſelben bei ſeinem reichhaltigen Jnhalte, ſo
niedrig geſtellt, daß es jedem leicht gemacht, ſich daſſelbe
an uſchaffen. Das Buch iſt auf feines weißes Papier
gedruckt, und ſehr dauerhaft gebunden Für nur we
nige Groſchen erwirbt man ſich durch daſſelbe einen
bedeutenden Schatz und kann ſich die geehrte Käuferin
treiſt mit dieſem Buch in der Hand als gute Köchin
ausgeben.

h e BeeIn der Rieger'ſchen Buchh. in Stuttgarterſcheint 5Neue billigſte Ausgabe von
Wilhelm Hauff's

ſämmtlichen Werken.
Schillerformat.

5 Bände in 15 Lieferungen à 4 Sgr.
Wir reihen dieſe fünfte Geſammtausgabe,

5 in ſchönſter Ausſtattung der neuen „Cotta'
z ſchen Volksbibliothek deutſcher Claſſiker“
z an und laſſen ſolche in 15 Lieferungen (von
8 je 150 bis 160 Seiten) à 4 Sgr. erſcheinen.
J Alle 14 Tage wird eine Lieferung ausgegeben,

ſo daß ſämmtliche Werke dieſes Lieblings
dichters zu nur 2 Thlr. vertheilt auf
eine wöchentliche Ausgabe von 2 Sgr.
auch dem Unbemittelten zugänglich gemacht

z ſind. Sammler erhalten auf 12 Exemplare

o das I3te gratis. eC Mit dem Erſcheinen der letzten Liefe
Z rung tritt übrigens der höhere Preis der frühern

Schiller Ausgabe von 2, Thlr. wieder ein.

V

V

V

Die Aſte Lieferung iſt vorräthig in

O. G. Am Sort. IIdl. e e

Güterverkäufe in Weſtpreußen.
Ein aus 4700 M. Morgen incl. 300 M.

zweiſchnittiger Wieſen beſtehendes Rittergut,
beſter Weizenboden und guter Roggen

boden, ſoll, wie es geht und ſteht, für 95000
mit 30000 Anzahlung verkauft werden.

Ein 1100 M. großes Rittergut, wovon
900 M. recht guter Boden unter dem Pfluge

früherer Buüchwald ſoll für 22000
verkauft werden und ſind 8000 Anzahlung
nöthig. Nähere Nachricht ertheilt Louis Fin
ger in Halle, kleine Klausſtraße Nr. 923.

Ein Com mis, flotter Detailiſt, mit guten
Atteſten verſehen, wird für ein hieſiges Colo
nial Waaren Geſchäft zum ſofortigen An
tritt geſucht.

an Herrn EduardAdreſſen beliebe man
Stückrath in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Jn O. G. Knapp's Lort.-
Buchh. (Schroedel G Simon) in
Halle traf ſo eben ein:

Das Maiblümchen.
Skizgen und Scenen

von
H. Stowe.

Vollſtändige Stereotyp Ausgabe
Preis 5 Sgr.

Früher erſchien und iſt vorräthig:
Onkel Tom's Hütte. v. Luft. 10
Der weiße Sclave. 10

Auction.
Mittwoch den 23ſten März von früh 8 Uhr

an ſollen wegen Wohnungsveränderung in dem
Wagner'ſchen Gehöfte zu Jhlewitz ſämmt
liche Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
worunter eine Partie Federbetten, große und
kleine Keſſel, Wanduhr mit Gehäuſe, Stutz
ühr, verſchiedene Schränke und Tiſche, Rohr
und Polſterſtühle, auch Gläſer Porzellan und
Steingut, eine neue Spitzkugelbüchſe, ſo wie
auch eine Doppelflinte, Sophas und Bettſtel
len u. dergl. m. gegen gleich baare Zahlung
öffentlich verſteigert werden.

Holz- Auction.
Montag den Aten April c. von Morgens 9

Uhr ab ſollen wiederum in dem Blankenheimer
Pfarrholze, ohnweit der Chauſſee, die von
Sangerhauſen nach Eisleben führt,

200 bis 250 Stück Eichen und
15. Wirken

auf den Stocke, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen an Ort und
Stelle verſteigert werden. Kaufluſtige wollen
ſich am gedachten Taze Morgens 9 Uhr
im Hildebrandt'ſchen Gaſthofe bei Blanken
heim einfinden, von wo aus nach dem betref
fenden Orte gegangen wird.

KloſterRoda, d. 12. März 1853.
Der Förſter Kieſer.

Guts Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgut in Sach
ſen, ohnweit Leipz'g, Stündchen vom An
haltepunkt der Leipziger Dresdner Eiſenbahn
mit ganz neuen Gebäuden, 145 Morgen Acker
incl. 15 Morgen 2ſchürige Weſen, der Acker
durchaus kleefähiger Boden, ſoll eiligſt wegen
Todesfalls des Beſihzers mit vollen Jnventa
rien, 4 Pferden, 14 Stück Rindvieh c. für
10,500 mit circa 3000 Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden. Auchvon Hennings Hopf in Erfurt.

Einen Lehrling ſucht der Müllermeiſter
Thärmann in Cönnern

9

(Schroedel Sinn om) in alle

e es
ſind zum ſofortigen Ausleihen 42 5000
nachzuweiſen. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Möſeler in Halle Leipzigerſtr. Nr. 313.

n
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eines bedeutenden

e p 0Leinen Waaren- Verkaufs
im Hauſe des Herrn Oekonom Kirchner,

Vvis à vis Stadt Hamburg.
Aus einer bedeutenden Leinen-Fabrik, die zur Fortbeſchäftigung

ihrer Arbeiter große Kapitalien bedarf, welche bei der jetzigen ſtillen Geſchäfts
zeit nicht eingehen würden ſind mir in Leipzig mehrere Poſten Leinenwaaren
mit dem Auftrag übergeben worden, ſolche ſchleunigſt gegen baar umzuſetzen. Um den
Abſatz auf's Stärkſte zu forciren, iſt vom Auftraggeber Ordre ertheilt, Alles aufzubieten,
und jede Gelegenheit in Anſpruch zu nehmen um dies zu ermöglichen

Jch habe daher die Gelegenheit ergriffen, hier während des Marktes ein reichhalti
ges Lager dieſer Waaren zum ſchleunigen Verkauf auszuſtellen, zu deſſen Beſichtigung
Wiederverkäufer, und namentlich Privatherrſchaften ſich um ſo mehr veranlaßt
ſehen dürften, da hier nur wirklich reelle Leinenwaaren zum Verkauf ausgeſtellt
ſind. Was die Billigkeit anbetrifft, ſo kann mit Sicherheit vorausgeſetzt werden,
daß unten folgender Preis Courant allen Anforderungen mehr als genügend darthun wird.

Preis Courant zu unbedingt feſten Preiſen.
Feine Jwirnleinwand zu T Dutzend Hemden von 7, 8 und 9 9
KRuſſiſch-Hanfleinen, ſeiner vorzüglichen Dauer wegen zu Bettüchern und Stra

pazierhemden geeignet, das Stück 8, 8 9 14
Holländiſch Leinen zu den feinſten Oberhemden don 1230

Tiſchzeuge.
Ein feines Gedeck mit ſechs Servietten (imitirt) zu 12 dergleichen

mit 12 Servietten, Tafeltuch 6 Ellen lang, à
Nein leinene Gedecke mit 6 Servietten 3 vergl. extrafein 3 6 A.
Ein elegantes Damaſtgedeck mit 6 Servietten zu 4 4 und 5
Ein Gedeck mit 12 Servietten koſtet immer das Doppelte eines 6perſönigen.Die feinſten Damaſt- Theetücher in weiß, grau, chamois, von 16 pro

Stück, hierzu paſſende Deſſert Servietten, à Dutzend von 11 2 9

Einzelne Tiſchtücher von 10 bis 2 5

9

0
9

9

Tiſch Servietten, das ganze Dutzend von 12 z 4
Handtücher in weiß und grau, die Elle feinen abgpeaßten das Dßtzd.
s 4

Damaſt-Handtücher, à Dutzend 5- 10

e ehe

Taſchentücher,
feine weite (imitirt, engliſche Fabrikate), das ganze Dtzd. 20 u. 25 bis I
Feine weiße rein leinene Damentücher, das Ditzd. 12 1 2, 2 u. 3 A.

r Zwirn Batiſttücher, mit und ohne Appretur, von 2
à Dutzend.

Eine große Auswahl franzöſiſche und engliſche Batiſt und Leinentücher
von 4 10 das Dutzend.
Jch wiederhole, daß Alles ſo vorgefunden wird, wie es hier angezeigt iſt, und der

Verkauf nur im Hauſe des Herrn Dekonom Kirchner, Vis à Vis

„Stadt Hamburg. 9H. Salinger aus Erfurt.

0 c Iſt Jhnen das Haus des Herrn Dekonomen Kirchner, Vig à visß

der Stadt Hamburg, bekannt dann eilen Sie gefälligſt nach dort Sie können
daſelbſt die nobelſten und eleganteſten Wiener und Pariſer Tücher und

ſDoppel Shawls zu ſolchen Epottpreiſen einkaufen, wie ſie noch gar
Hnicht da gewieſen ſind. Man kauft z. B. große gewirkte Tücher, die keiner unter

verkaufen kann für 22 feinere Sorten für 3 20Aecht engl. Plaid Tücher und Doppel Shatols für 19 bis 6 9
Wer deshalb dieſe Gelegenheit benutzen will bemühe ſich während des Marktes zuß

Herrn Hekonvm Kirchner, vis à vis der Skabt Hamburg.

kaufen bei Tinner Sverkauf c Finger in Halle a. d. S.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Aecht engliches Gicht Papier be
währt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2

Zu haben bei O. erringt 200,
ſowie bei Meiſe in Alsleben und F.
Extus in Merſeburg.

T Beſte friſche Oelkuchen, ſowohl bei
Partien wie im Einzelnen, ſtets billigſt in der
Böllberger Mühle.

Kopfputze
für Damen, in Filet, Chenille, Sammt und
Blonden, neueſte Façon, empfiehlt

Albert Hensel.
Bienenſtöcke nach Auswahl und eine

Partie Buchsbaum verkauft Braun
in Stedten bei Schraplau.en

Friſcher Kalk den 16. und 17. März in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Verkauf einer Windmühle.
Eine erſt vor zwei Jahren neu erbaute Wind

mühle mit 2Gängen, Wohn und Wirthſchafts
gebcude und 2 Morg. ſehr guten Acker ſoll
ver änderungshalber verkauft und mit der Hälfte
Anzahlung übergeben werden. Das Nähere

durch Carl Paetzoldt.
Schmiede Verkauf.

Eine ſtädtiſche Schmiede, in der leb
hafteſten Straße gelegen wozu ein ziemlich
großes Wohnhaus und ſehr gute Stall und
Schmiedegebäude, ſowie 1 Morg. guter Acker
gehören, ſoll verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.
Eine Schmiede auf dem Lande, in

einem großen und reichen Dorfe, mit ſehr gu
tem Wohnhaus ſowie großen Wirthſchafts
und Schmiedegebäuden, 3 Morg. Obſtgarten,
11 Morg. Ackerland und 1 Morg. Wieſe ſoll
für den feſten Preis von 4200 mit 500

Anzahlung verkauft und ſofort übergeben
werden durch Carl Paetzoldt.

DOekonomie Lehrlinge werden noch ge

ſucht durch Eurl Paetzoldt.
Ein Conditor- Lehrling wird geſucht durch

Carl Paetzoldt.
Zwei Wirthſchafterinnen für bürgerliche Haus

haltungen ſuchen Unterkommen durch
Carl Paetzoldt.

LogisVermiethnung.
Eine nobel eingerichtete Stube nebſt

Kammer, mit ſeht ſchöner Ausſicht, iſt noch
zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu be
ziehen Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Mehrere ſehr gut rentirende Häu
ſer in hieſiger Stadt, in reichlicher Auswahl
für jedes Geſchäft, erhielt zum Verkauf in
Auftrag Carl Paetzoldt.

Ein freundlich gelegenes Haus in
der Vorſtadt „Neumarkt“ hier gelegen, mit
großem Hofraum, Troreinfahrt, Stallung und
Garten, welches ſich beſonders zu einer Torf
fabrik, für Fuhrleute, Viehhalter, der auch
für einem Stellmacher eignet und dabei durch
ſehr hohe Bermiethung ſich ſehr gut
rentirt, iſt beſonderer Verhältniſſe halber
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen durch Carl Paetzodt.

600 Thlr. a 1 Jahr gegen
ichere Hypothek auf dem Lande zu leihen ge5 u Carl Puetzoldt.

Ein wohlgezogener 15 jähriger Sohn einer
Wittwe von auswärts ſoll als Schreiber oder
Fellnergehülfe untergebracht werden durch

Carl Paetzoldt.



Das Neueſte in
Gewirkten Umſchlagetüchern und
Doubleſhawls, ſo wie in den modernſten
Mantillen, Viſites, Jäckchen,
Nad Bournuſſen, Frühiahrsmänteln u. ſ. w. in größer Auswahl, und

alle andern Modeartikel empfiehlt billig
dTuch und Modewaaren Handlung
von

l Geh.

Einen Laufburſchen ſucht

Gottfr. Lindner, Wagenfabrik.
Ein eleganter Kutſchwagen und ein Billard
ſtehen ſofort zu verkaufen. Näheres bei A.
Nicolai, kl. Ulrichſtr. 1019.

Am Sonntag den 13. d. M.
Wege durch die Geiſtſtraße nach Wittekind eine
goldne Broche mit Granaten verloren gegan
gen. Der Finder erhält bei. Abgabe 1 Thaler
Belohnung durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes.

4 5 Wispel gute Roggenkleie für einen
nicht zu hohen Preis liegen Nr. 60 zu Niet
leben zum Verkauf.

Auch machen wir die ergebene Anzeige
mit Lager ausſtehen werden. Gebrüder Gundermann.

daß wir zum bevorſtehenden Viehmarkt nicht Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Bäcker
meiſter Damm in Schkeuditz.

Die großte Auswahl Frühjahrsknicker,
in chiüné, molré. Atlas und Taffet;

das Neueſte von Sonnenſchirmen,

25 Sgr. an
Seidene Negenſchirme von 2 Thlr.,

baumwollene dito von 20 Sgr.,
empfiehlt bei bekannt dauerhafteſter Arbeit

Friedr. Ant. Spieſz, Schirmfabrikant,
am Waiſenhauſe u. Neunhäuſer Nr. 199.

Jaqguard, mofré, chiné, Taffet mit reicher Borde, von

Zum Beziehen der Schirme
halte ich für die diesjährige Saiſon das reichſte Lager in
Stoffen bei billigſter Bedienung vorräthig

Reparaturen werden ſchnell und billigſt beſorgt von
Friedr. Ant. Spieſz, Schirmfabritant,
am Waiſenhauſe u. Neunhäuſer Nr. 199.

Holland. u. Engl. Voll u. MadfesHerin
e, die beſte Waare und billigſten Preiſe, in
onnen, Schocken und einzeln.

Heringshandlung von Boltze.
D. Preuſt. Heſterreich. Handelsvertrag,
vollſt. Abdruck d. authentiſchen Textes, nebſt allen Beilagen u. Tarifen u. einer Vergleichung
der letzteren mit dem Zollvereins und Oeſterr. Tarif c. c., iſt ſo eben angekommen und für
10 Sgr. zu haben in der r efer'schen Buchh. in Male.

F 6Anzeige für Auswandrer!
Da ſich das durchaus unwahre Gerücht verbreitet hat, daß theils wegen e

Mangel an Schiffsgelegenheiten, theils wegen der Folgen des letzten Froſt
wetters keine Abfahrten im März möglich ſind, zeigen wir hierdurch an a v

daß dem Ein und Auslaufen der Seeſchiffe nunmehr kein Hinderniß
„im Wege ſteht, Auswanderer demnach nach allen Hafenplätzen Amerikas ſofvrtige

Beförderung bei uns finden.“

e Nochmals machen wir Auswandrer, die ſich der unterunſrer im Mai reiſenden Geſellſchaft anſchließen wollen aufmerkſam
ihre baldige nnteldung zum einſtweiligen Einſchreiben ihrer Namen nicht zu ver

ſäumen. üDas Büreau zum Schutz der Auswandrer,

Engliſche Patent-Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u.ſw, iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à und auch auf Verlangen zur Hälfte

modermſten

Eine Quantität Weißkraut oder Kappſaamen,
beſte Sorte, liegt zum Verkauf bei Herold
in Diemitz.
Saat Erbſen ſind auf dem Kämmerei-Gute
Beeſen zu verkaufen. Probe davon beim
Mäkler Zinke, Klausthor.

Mein Hofhund, ſchwarz mit getieger
ter Bruſt und Vorderfüßen, einem wei
ßen Schwanzſpitzchen, iſt mir Sonntag
Mittag entlaufen. Der Wiederbringer er
hält eine gute Belohnung Nr. 931.

Tuffſteine, Tarras, Roman CEe
ment c. werden bei dem Wiederanfange der
Bauten und Waſſerbauten von mir in beſter
Güte empfohlen. Hinſichtlich der Güte
derſelben darf ich mich auf die Herren Bau
beamten berufen, welche die Magdeburg
Wittenbergeſche Pracht Brücke aufführten,
wozu mein Marerral gebraucht worden iſt

Hamburg, d. 8. März 1853.
M. L. Gabain.

Es iſt am Freitage, als den 11. März, ein
junger Hund (Fleſſcherraſſe), ſchwarzer Farbe

mit hellbrauner Schnauze und hellbraunen Fü
ßen, auch mit zwei Flecken von gleicher Farbe
über den Augen, auf den Namen Leo hoörend,
in der Gegend zwiſchen Kockeritz und Halle

en gegangen. Es wird gebeten denſelben
gegen eine gute Belohnung in Halle gr.
Steinſtraße Nr. 1536. abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt!
Es werden hierdurch Alle, die meinem ver

ſtorbenen Ehemanne, dem DOeconomen Ad.
Lehmann, etwas ſchutden, aufgefordert, ihren
Verpflichtungen binnen acht Tagen nachzukom
men, bei Vermeidung ſofortiger Klage.

Etwaige Forderungen bitte ich bis zu der
ſelben Zeit bei mir anzumelden.

Halle, d. 14. März 1853.
Wittwe Lehmann, Ob. Leipzigerſtr. 1652.

Eine Sendung von ſehr fettem,
feinſchmeckendem Schweizerkäfe habe
empfangen und empfehle à U S
in Etrn. billigſt Voltze.

Beſten großkörnigen Ruſſ. Caviar,
à W I empfiehlt Boltze.

Meſſ. Apfelſinen, groß und dun
kelroth, empfiehlt bilngt Boltze.
Sehr fetten geräuch. Weſerlachs
empfehle billig. Boltze.

Mittwoch den 16. d. M. bei

en Gröbler.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 16. März
Zum Abſchieds Benefiz des Herrn Anton

Berthold.
Zum erſten Male

Eine Vergnügungsreiſe,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten von
Weihrauch. Verfaſſer von „Wenn Leute

Geld haben.“)
Vorher, zum erſten Male

Engliſch,Luſtſpiel in 2 Acten von Görner.
a 15. t in CTommiſſton zu haben bei Friedrich Arnold am Martt,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

iſt auf dem
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